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Die Naturschutzgebiete Leimberg und Hillenwang be-
herbergen herausragende Orchideen-Bestände. Auf
Gruibinger Gemarkung finden sich 25 verschiedene
Orchideenarten und die in Deutschland sehr seltene
Trollblume. Überwältigend sind auch die Blumenwiesen
auf dem Kornberg (Blüte Mai bis Juni).

Besonderheiten
Segelflugplatz 
auf dem Nortel

Regionaltypische 
Produkte
wie Rindfleisch und 
Honig, Hilsenbecks 
Gruibinger Biere

V e r a n s t a l t u n g e n

jeweils am 2. Montag im März und letzten Montag im
September: Krämermarkt
Mitte August: Dorffest
November: Martinimarkt

M e h r  I n f o s
Bürgermeisteramt
Hauptstraße 18
73344 Gruibingen
Telefon 0 73 35/ 96 00-0
Telefax 0 73 35/ 96 00-20

Eingebettet in das obere Filstal ist Gruibingen für

Wanderer und Naturfreunde ein wahrhaftes

Paradies. Die herausragenden Wacholderheiden und

Heckenlandschaften beheimaten zahlreiche vom

Aussterben bedrohte Tier- und Pflanzenarten. Von

den freien Hochflächen erhebt sich immer wieder

der Blick über das Albvorland bis über Stuttgart hin-

aus. Das Boßlerhaus und die Weilheimer Skihütte

bieten Einkehrmöglichkeiten bei Wanderungen.

Gruibingen liegt verkehrsgünstig an der A8. 

S e h e n s w e r t e s

Evangelische Martinskirche
Die Kirche wird dem 12. Jahrhundert zugeschrieben.
Besonders interressant sind die Wandmalereienen mit den
Verführungen des Teufels. Bei Renovierungsarbeiten
wurde ein alemannischer Ohrring gefunden, der im
Landesmuseum Stuttgart ausgestellt ist.

Jahrhundertstein
Das Kunstwerk auf dem Boßler wurde von Uli Gsell
gestaltet. Auf drei stehende Felsplatten aus Jurakalkstein
sind hundert Worte aus hundert Jahren eingemeißelt.
Die Felsplatten bilden einen begehbaren Raum, der
gleichzeitig auch als Metapher für den „Zeitraum“ des

20. Jahrhun-
derts steht.

Ortsansicht

Jahrhundertstein

Orchidee


